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Registrierung 
 
Bitte "registriert" euch zunächst.  
Dabei ist es wichtig, dass ihr genau die gleichen Daten angebt, wie 
unter https://teilnehmen.vcp.de! Wenn Ihr noch nicht unter https://teilnehmen.vcp.de 
angemeldet seid, könnt ihr euch nicht registrieren! 
 
 
 
 
 
 
Stammesführungen registrieren sich so: 

• bei Herkunft "Inselstadt XY" oder das VCP-Land wählen 
• bei Stamm/Bereich "Stamm XY" 

 
 
 
 
 
 
 
Bundeslager-Mitarbeiter registrieren sich so: 

• bei Herkunft "Mitarbeitende" wählen 
• bei Stamm/Bereich eure Funktion/euer Referat 

wählen 
 
 
 
 
Teillager-Mitarbeiter registrieren sich so: 

• bei Herkunft " Inselstadt XY " wählen 
• bei Stamm/Bereich wählen „Teillager-Team // Teillager XY“ 

 
 
 
 
 
 
Ihr kriegt dann eine Bestätigungsemail, deren Link ihr folgen müsst. 
Danach könnt Ihr euch mit Emailadresse und Passwort einloggen. 
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Programm anbieten 
 

1. Wählt im Menü Anbieten den Punkt „Programm eintragen“ aus 
 
 
 

2. Im nächsten Schritt, könnt ihr unter vier verschiedenen Programmformen aus-
wählen. 

• Werkstatt erlaubt nur die Programmzeitenwahl zu den normalen Werk-
stattzeiten Dies ist DIE Angebotsform für die Stammesangebote! 
 

• Offenes Programm 
Offenes Programm kann zu beliebigen Zeiten stattfinden. 
 

• Teillagerprogramm 
Dieses Programm kann nur von Teilnehmern aus dem entsprechenden Teil-
lager gebucht werden. 
 

• Landesverbandsprogramm 
An diesem Programm können nur Leute aus Deinem Landesverband teil-
nehmen. 

 
Wenn ihr Ganztagesangebote machen wollt, mehrtägige Angebote (R/R-
Projekte z.B.) oder z.B. eine Morgenandacht bzw. einen Konzertabend im Teil-
lagercafé, wählt bitte unbedingt "offenes Programm", dann könnt ihr das alles 
auswählen  
(Bitte nur Teillagerleitungen und Bula-Mitarbeiter oder Werkstätten, 
die einen gan zen Tag dauern!). 
Die anderen beiden Angebotsformen sind selbsterklärend. 
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3. Als nächstes könnt ihr euer Angebot beschreiben und wählt die gewünschte  

Altersstufe:  
• Jungpfadfinderinnen & Jungpfadfinder: 10-13 Jahre  
• Pfadinderinnen & Pfadfinder 13-16 Jahre 
• Ranger/Rover 16-20 Jahre 
• Betreuer (=Erwachsene) 
• Familien (=[Klein-]Kinder unter zehn Jahre) 
aus. Bitte macht euch Gedanken, ob euer Angebot auch wirklich dem Alter ent-
spricht, dass ihr ansprechen wollt.  
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4. Außerdem ordnet ihr das Ganze in die Stufenkonzeption ein, die Definition der 
Bereiche findet ihr in diesem Leitfaden ab Seite 5.  
Eine Mehrfachauswahl ist hier möglich und ausdrücklich gewünscht! 

 
5. "Speichern" führt euch in die Ansicht eures Programmangebots. Nun könnt ihr 

noch die "Zeitpunkte hinzufügen", an denen euer Programm stattfinden soll. Habt 
ihr "Werkstatt" als Programmform gewählt, werden alle ausgewählten Zeitpunkte 
einzeln buchbar sein. Wenn ihr "offenes Programm" ausgewählt habt, werden die 
ausgewählten Zeitpunkte aneinander gekoppelt und sind nur gemeinsam zu bu-
chen. Soll ein "offenes Programm" mehrfach stattfinden, müsst ihr für jede Pro-
grammwiederholung den Prozess des "Zeitpunkte hinzufügen" wiederholen. 
 
Beispiel für Offenes Programm: 

 
 

6. Das war's dann! 
 

7. Wenn es Probleme gibt, schreibt bitte ein Ticket unter "Hilfe/Kontakt" und be-
schreibt euer Problem. Dort wird euch geholfen! 
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Entwicklungsziele  
 
Körperliche Entwicklung 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder fordern ihren Körper und schützen ihn zugleich. 
 
Ziel des Pfadfindens ist es, zur gesunden körperlichen Entwicklung von Kindern, Jugendlichen und 
Heranwachsenden beizutragen. Im Vordergrund der körperlichen Entwicklungsziele steht die 
zunehmende Übernahme von Verantwortung für die positive Entwicklung des eigenen Körpers. 
Dabei gilt es, den eigenen Körper kennen zulernen und ihn so anzunehmen, wie er ist. 
Allgemeine körperliche Entwicklungsziele, die es mit der pfadfinderischen Methode anzustreben 
gilt, sind: 
 
1. Den Körper verstehen und annehmen: 

• die Funktionen des Körpers verstehen; 
• innere und äußere körperliche Veränderungen verstehen und annehmen; 
• den Körper respektieren und schützen; 
• die Beziehung zwischen dem eigenen Körper und der Umwelt verstehen; 
• körperliche Bedürfnisse und natürliche Rhythmen wahrnehmen (Ruhe und 

Schlaf, Bewegung, ausgewogene Ernährung…); 
• Bewusstsein für die Einzigartigkeit des Körpers entwickeln; Stärken und Defizi-

te erkennen. 
2. Den Körper durch gesundheitsbewusstes Verhalten fit und gesund erhalten: 

• über Gesundheitspflege und Hygiene Bescheid wissen und dies umsetzen; 
• über eine ausgewogene und angemessene Ernährung Bescheid wissen und 

diese umsetzen; 
• sich regelmäßig sportlich betätigen und ausreichendbewegen. 

3. Die körperliche Leistungsfähigkeit steigern: 
• Entwickeln der Sinne: tasten, sehen, riechen, hören, schmecken; 
• Entwickeln von Widerstandskraft, Stärke, Geschmeidigkeit, Behändigkeit, 

Selbstkontrolle; 
• Ausgleichen von körperlichen Defiziten. 
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Intellektuelle Entwicklung 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder nehmen sich und ihre Umwelt aufmerksam wahr. 
Im Vordergrund der intellektuellen Entwicklungsziele stehen die Weiterentwicklung der Denkfä-
higkeit sowie die Fähigkeit, Neuerungen einzuführen und Information zur Anpassung an neue 
Situationen zu nutzen. Dabei gilt es, den Verstand wach zu halten und Informationen kritisch zu 
verarbeiten und positiv für sich und andere zu nutzen.  
 
Allgemeine intellektuelle Entwicklungsziele, die es 
mit der pfadfinderischen Methode anzustreben gilt, 
sind: 
 
1. Informationen sammeln: 

• neugierig auf die Entdeckung von Neuem sein und bereit sein, Unbekanntes zu 
erforschen; 

• Dinge systematisch beobachten und untersuchen können. 
2. Informationen verarbeiten: 

• in der Lage sein, sich beobachtete Dinge einzuprägen und Relevantes von 
Irrelevantem zu trennen; 

• gewonnene Daten sortieren, klassifizieren und analysieren können; 
• Hypothesen bilden und logische Schlüsse ziehen können. 

3. Informationen anwenden: 
• eine Vorstellung davon entwickeln, wo und wie erworbenes Wissen nützlich 

sein kann; es an der richtigen Stelle sinnvoll und gewinnbringend einsetzen 
können; 

• Erfindungsgeist haben und kreativ sein; 
• mit Erkenntnissen experimentieren können. 

 
 

Emotionale Entwicklung 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder sind mit sich selbst m Einklang. 
Kindheit und Jugend sind von starken Emotionen begleitet, die in ihrer Intensität oftmals als 
belastend erlebt werden. Pfadfinden unterstützt einen adäquaten Umgang mit den körpereigenen 
Emotionen und zeigt Kindern und Jugendlichen positive Regulierungsmechanismen auf. Diese 
sollen dazu befähigen, einen Zustand innerer Ausgeglichenheit anzustreben und immer wieder 
herzustellen. 
 
Allgemeine emotionale Entwicklungsziele, die es mit der pfadfinderischen Methode anzustreben 
gilt, sind: 

• Wahrnehmen von eigenen Gefühlen und den Gefühlen 
• Anderer; 
• Erlernen einer adäquaten Ausdrucksweise von 
• Gefühlen in verschiedenen Kontexten; 
• Erlernen und erproben von Maßnahmen zur positiven 
• Emotionsregulierung und Emotionskontrolle; 
• Erkennen, dass Emotionen Teil der Persönlichkeit sind;  
• mit den eigenen Emotionen leben lernen; 
• Erkennen des Zusammenhangs von Emotionen und Handlungen bzw. Handlungsabsichten. 

Bewusstsein gewinnen, dass eigenes Handeln und Handeln Anderer emotionsgesteuert 
sein kann; 

• Übernahme der Verantwortung für Handlungen, die mit den eigenen Emotionen zusam-
menhängen. 
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Soziale Entwicklung 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder sind menschenfreundlich. 
Von der kleinen Gruppe bis zur Völkergemeinschaft sind Pfadfinderinnen und Pfadfinder Teil von 
Gemeinschaften. Leben in Gemeinschaft funktioniert nur, wenn alle Teile anerkennen, dass sie 
aufeinander angewiesen sind. Im Pfadfinden werden Regeln und Normen des gemeinschaftlichen 
Zusammenlebens exemplarisch im Rahmen der kleinen Gruppe erlebt. Schwerpunkte des 
pfadfinderischen Erziehungsauftrages sind Achtung und Respekt vor den Mitmenschen und die 
Bereitschaft eigene Wünsche und Meinungen in die Gruppe einzubringen und zu lernen, gemein-
schaftlich getroffene Beschlüsse mitzutragen. Allgemeine soziale Entwicklungsziele, die es mit der 
pfadfinderischen Methode anzustreben gilt, sind: 
 

• grundlegende Regeln zwischenmenschlicher Beziehungen erlernen und erproben; 
• andere Menschen unabhängig von Geschlecht, Alter, Kultur- und Staatsangehörigkeit, 

Religionszugehörigkeit, sexueller Orientierung, Begabung oder Gesundheitszustand achten 
und in ihrer Einzigartigkeit respektieren; 

• Entwicklung eigener Fähigkeiten zu Mitarbeit und Führung: Aus der Verantwortung sich 
selbst gegenüber heraus Verantwortung für Andere übernehmen sowie Verantwortung An-
derer für die eigene Person akzeptieren und achten; 

• lernen zu teilen, um Solidarität erlebbar zu machen; 
• gesellschaftliches Engagement zeigen; 
• zwischenmenschliche Konflikte erkennen und Lösungsstrategien entwickeln; 
• eigenes Handeln in Hinblick auf die Auswirkungen auf Andere beurteilen. 

 
 
Spirituelle Entwicklung 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder leben, erleben und bekennen sich zum eigenen Glauben und 
orientieren ihr Leben daran. 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder im VCP sind Mitglied eines christlichen Verbandes, der sich seiner 
evangelischen Wurzeln bewusst ist und diese nach innen und außen lebt – bei gleichzeitiger 
Offenheit und Toleranz gegenüber anderen Konfessionen und Religionen. Christliche Grundwerte 
prägen das Pfadfinden im VCP, was durch das „C“ im Verbandsnamen unterstrichen wird. Zur 
spirituellen Entwicklung des Menschen beizutragen ist daher für den Verband Christlicher Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder als evangelischer Verband ein besonderes Ziel. Die Suche 
nach Werten, die dem eigenen Leben einen Halt geben, wird als elementarer Bestandteil des 
pfadfinderischen Erziehungsauftrages verstanden. Pfadfinden schafft einen Zugang zur Beschäfti-
gung mit existentiellen Grundfragen und hilft dabei, ein spirituelles und moralisches Wertesystem 
zu entwickeln, das bei der persönlichen Lebensgestaltung hilft. 
 
Allgemeine spirituelle Entwicklungsziele, die es mit 
der pfadfinderischen Methode anzustreben gilt, 
sind: 

• Entdeckung des christlichen Glaubens und die Entwicklung von Schlussfolgerungen für den 
eigenen Alltag; 

• Aufbau einer individuellen und persönlichen Glaubenswelt sowie einer lebendigen Gottes-
beziehung; 

• Erwerb eines tieferen Wissens und Verständnisses für das geistige Erbe der eigenen Um-
welt; 

• Kennenlernen der Glaubensinhalte anderer Konfessionen und Religionen, begleitet von 
Respekt vor der religiösen Vielfalt und Toleranz für die religiöse Orientierung Anderer; 

• Gestaltung von Zugängen zum christlichen Glauben und zu spirituellen Erfahrungen. 


